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DRINGLICHER ANTRAG 
 

eingebracht von Frau Gemeinderätin Anna Robosch  
in der Sitzung des Gemeinderates 
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Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin! 
 
 

In Graz wird erfreulicherweise auch viel gefeiert und „groß veranstaltet“. Vor allem in den Sommer-
monaten ist die Stadt ein beliebter Veranstaltungsort, unsere Parkanlagen oder der öffentliche Raum-
werden gerne genutzt, um Konzerte, Festivals, Sportevents und vieles mehr zu veranstalten. Auf die-
ses vielfältige Unterhaltungsangebot können wir als Stadt auch stolz sein. 
 
Klar ist, dass es für Veranstalter:innen auch Auflagen geben muss, um die Stadt und ihre Grünflächen 
für die Allgemeinheit in einem gutem Zustand zu erhalten. Ebenso naheliegend ist es aber auch, dass 
wir Veranstalter:innen auch mit der stadteigenen Infrastruktur unterstützen, um Graz als attraktiven 
Austragungsort für Events zu stärken. Allerdings sollten Auflagen und Gebühren die Planung bzw. 
Durchführung von Veranstaltungen nicht unnötig erschweren. 
 
Bereits in der Vergangenheit haben wir als SPÖ die Erhebung und den Ausbau der städtischen Infra-
struktur gefordert. Erfreulicherweise wurde in der jüngsten Vergangenheit darin auch sehr stark in-
vestiert. So gibt es mittlerweile auch in allen Parkanlagen geeignete Wasser- und Stromanschlüsse 
für etwaige Veranstaltungen. Verbesserungsbedarf besteht allerdings noch bei der Leistbarkeit dieser 
Angebote. Leider berichten uns aber zahlreiche Veranstalter:innen, dass es immer noch um ein Viel-
faches kostengünstiger ist, Strom aus einem mobilen Aggregat, meist mit Diesel betrieben, zu bezie-
hen, statt direkt aus den vor Ort vorhandenen Anschlüssen. Der Grund dafür sind die äußerst hohen 
Benützungsgebühren, die in die Hunderte, teils sogar Tausende Euro gehen. Wie gesagt: Es sind die 
reinen Benützungsgebühren, die vor allem für Veranstalter:innen kleinerer Events bzw. für viele 
kleine Vereine, die solche Veranstaltungen organisieren, nahezu unfinanzierbar sind.   
 
Dem gilt es unbedingt gegen zu wirken. Denn viele Veranstalter:innen betreiben bereits einen hohen 
Aufwand mit der Planung der Veranstaltungen, geben sich große Mühe, ressourcensparend und 
nachhaltig zu arbeiten, nur um dann an den Gebühren zu scheitern. Mit einer Senkung dieser Benüt-
zungsgebühren könnten wir die Veranstalter:innen unterstützen – und gleichzeitig  dafür sorgen, dass 
aus der finanziellen Not heraus weniger klimaschädliche Dieselgeneratoren im Einsatz sind. 
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Namens des sozialdemokratischen Gemeinderatsklubs stelle ich daher den 
 

dringlichen Antrag: 
 
Die zuständigen Stellen der Stadt Graz werden ersucht, gemäß Motivenbericht zu prüfen, inwieweit 
für Veranstaltungen im öffentlichen Raum ein Modell betreffend Benützungsgebühr für die Stroman-
schlüsse in Parks bzw. im öffentlichen Raum entwickelt werden kann, durch das speziell für kleinere 
Veranstaltungen bzw. für nicht kommerzielle Vereine die Kosten verringert werden.   


